
Die Frau vor Günter an
der Supermarktkasse

hatte eine Gemüsezwiebel
nicht gewogen. Schnell ging
die Kassiererin nach hinten
und erledigte das. Dann
stellte sich heraus, dass auch
die Apfelsine der Dame
ungewogen geblieben war.
Wieder sprang das Kassen-
fräulein auf.

Günter war etwas ungedul-
dig, machte aber eine freund-
liche Miene. So was kommt
halt vor. Auch bei ihm. Denn
schließlich waren seine Bana-
nen, wie sich nun zeigte, eben-
falls nicht ausgezeichnet.

Inzwischen hatte sich der
Mann der Kundin hinter
Günter nach vorn geschoben
und ließ bedauernd verneh-
men, nun müsse die Arme ja
ein drittes Mal laufen. Günter
fühlte sich angesprochen, rea-
gierte aber nicht.

Das tat der Mann selbst, in-
dem er auf die Weintrauben
auf dem Band vor seiner Frau
deutete. Ob die überhaupt ge-
wogen seien? Waren sie nicht.
Aber alle waren ein Stück wei-
tergekommen in der Super-
marktkassenschlangenentste-
hungsforschung. Ihr Günter

ZurSeitegekippt: Der silbergraue BMW war schon auf die Rampe des Abschleppwagens gezogen, als er von einem anderen Auto gerammt
wurde – genau in dem Moment, als der Mitarbeiter der Abschleppfirma daneben stand. FOTO: POLIZEI

¥ Gütersloh (NW). Unbekannte Täter haben in der Nacht zu ver-
gangenem Donnerstag auf dem Gelände der Mercedes-Niederlas-
sung an der Verler Straße ihr Unwesen getrieben. Nach Polizeianga-
ben schlugen sie die Seitenscheiben von drei nebeneinander stehen-
den Gebrauchtwagen ein. Gestohlen wurde nichts. Die Polizei
sucht mögliche Zeugen. Hinweise nimmt die Dienststelle in Güters-
loh unter Tel. 8 69-0 entgegen.

AufderBühne: Moderator Kai Pflaume mit Markus Miele, Klaus-Pe-
ter Schulz (Pro Sieben/SAT 1) und Reinhard Zinkann (v.l.). Das Preis-
geld von 290.000 Euro ist eine Art Gutschein für weitere Werbung.

¥ Gütersloh (NW). Im Rahmen der Vortragsreihe des Kooperati-
ven Brustzentrums Gütersloh wird am Montag, 16. Februar, von 19
bis 20 Uhr im Städtischen Klinikum ein weiterer Vortrag angebo-
ten. Zum Thema „Brustkrebs – Entstehung und Selbstuntersu-
chung“ referiert Oberärztin Dr. Andrea Gehring. Sie informiert
über Entstehungsmechanismen von Brustkrebs und gibt eine Anlei-
tung zur Selbstuntersuchung der Brust.

¥ „Best Brands“ gilt als wich-
tigsterPreis, der in der Marken-
industrie zu gewinnen ist. Ver-
liehen wird er vom Markenver-
band, der GfK-Markenfor-
schung, dem TV-Vermarkter
Pro Sieben Sat 1 Media, der
Wirtschaftswoche, dem Werbe-
vermarkter IQ Media Marke-
ting und der Agenturgruppe
Serviceplan. Das Besondere: Er

wirdnicht von einer Jury verge-
ben, sondern per Marktfor-
schung ermittelt, also bei den
Verbrauchern.

In der Kategorie „Produkt-
marke“ siegte Miele vor Ca-
non,Elmex,Tchibo und Micro-
soft. In der Kategorie „Unter-
nehmensmarke“ gewann Goo-
gle vor Lufthansa, Miele, Adi-
das und Volkswagen. (ost)

VON LUDGER OSTERKAMP

¥ Gütersloh. Alexander Oden-
bach weiß, dass er einen gefähr-
lichen Job hat. „So etwas kann
uns ständig passieren“, sagt
der Mitarbeiter des ADAC-Ab-
schleppdienstes bei Erdmann
& Domke. In der Nacht zuvor
war sein Kollege bei einem Ein-
satz schwer verunglückt.

Der 30-jährige Sven Völker
war zu einem Routineeinsatz
auf die A 2 gerufen worden. Ein
BMW-Fahrer war in Höhe Verl
gegen die Leitplanke geprallt,
nichts Schlimmes. Völker, einer
der drei Mitarbeiter des Ab-
schleppdienstes, hatte Nachtbe-
reitschaft. Er fuhr alleine raus.

Die Bergung verlief glatt, bis
sich auf den freigegebenen Spu-
ren ein Unfall ereignete. Ein
Toyota mit zwei Französinnen
geriet ins Rutschen, prallte auf
der Überholspur gegen einen
Vectra und brachte diesen außer
Kontrolle. Der Vectra schleu-
derte gegen einen Streifenwagen
der Polizei und rauschte danach
ungebremst die Rampe des Ab-
schleppwagens hoch.

Völker war gerade im Begriff,
seine Arbeiten abzuschließen,
als der Vectra den BMW traf.
Der 30-Jährige hatte keine Zeit
mehr zu reagieren; der BMW
kippte von der Ladefläche und
klemmte ihn zwischen Leit-
planke und Wagen fest. Erst die
Feuerwehr konnte ihn befreien.

„Nachdem ich von dem Un-
fallhergang gehört hatte, muss
ich sagen, dass mein Mitarbeiter
noch Glück gehabt hat“, sagte
Andreas Erdmann. Gestern früh
war der Unternehmenschef so-
fort in das Bielefelder Kranken-

haus Rosenhöhe gefahren und
konnte anschließend erleichtert
berichten, dass der Mitarbeiter
überm Berg sei. Die Französin-
nen und der Fahrer des Vectra
waren unverletzt geblieben.

Der Unternehmer, Chef der
beiden Autohäuser in Bielefeld
und Gütersloh, sagte, die Mitar-

beiter des Abschleppdienstes
seien stets einem gewissen Ri-
siko ausgesetzt. „Dass sie ihre Ar-
beit dennoch leisten, dafür ge-
bührt ihnen hoher Respekt.“ Ge-
rade nachts und bei Schnee und
Eis begäben sich die Mitarbeiter
oft in heikle Situationen. Um zu
lernen, mit den Gefahren umzu-
gehen, nähmen sie regelmäßig
an Sicherheitsschulungen teil.

„Dennoch passiert leider im-
mer wieder was“, sagt Erdmann.
Vor zwei Jahren habe es einen
schrecklichen Unfall auf der A 2
gegeben, als ein Mann, der den

Abschleppdienst gerufen hatte,
vorden Augen desHelfers vonei-
nem Auto erfasst und durch-
trennt wurde; der Oberkörper
lag oben auf der Ladefläche, der
Unterkörper darunter. Der Mit-
arbeiter habe dieses Erlebnis nie
ganz verarbeiten können. Ende
vergangenen Jahres sei er wegen
des geringeren Risikos als Fahrer
zu einer Spedition gewechselt.

Die Stelle dieses Mitarbeiters
nahm Sven Völker ein. Er war
gestern gerade erst sieben Wo-
chen bei Erdmann & Domke tä-
tig, als sich der Unfall ereignete.
Doch unerfahren war Völker
nicht, er hatte jahrelang für den
Bielefelder Abschlepper Würtz
gearbeitet. Hauptkommissar
Axel Vetter von der Autobahn-
polizei bestätigte, dass Völker
vorschriftsmäßig gehandelt habe.
„Was da passiert ist, dafür kann
er nichts“, sagte Vetter. Für der-
lei Unfälle könnten nur jene Fah-
rer was, die in solchen Situatio-
nen nicht angemessen führen.

VortragzumThemaBrustkrebs

ScheibenvondreiAutoseingeschlagen

FischreicheGewässer für
den „fliegenden Edelstein“

¥ Gütersloh (raho). DerInvesti-
tionsmotor ist angesichts der di-
versen Krisen auch bei Mercedes
längst ins Stocken geraten. Das
hat Auswirkungen auf den ge-
planten Neubau des Autohauses
auf dem Pfleiderer-Gelände an
der Holzstraße. Aufgrund der
ungewissenKonjunkturentwick-
lungwill derKonzern erst frühes-
tens im Sommer über die Frage
entscheiden: Neubau an Fried-
rich-Ebert-Straße oder Umbau
der Filiale an der Verler Straße?

Zu genaueren Aussagen ließ
sich OWL-Niederlassungsleiter
Peter Süßmilch bei einem Ge-
spräch der Beteiligten am Mitt-
woch nicht bewegen. An der Un-
terredung hatten auch Vertreter
der Stadtverwaltung sowie von
Pfleiderer teilgenommen.

Im Vorfeld waren eine Reihe
Irritationen entstanden. Zum ei-

nenging es um den Grundstücks-
preis. Offenbar hatte Pfleiderer
seine Forderungen zwischenzeit-
lich drastisch angehoben. Zum
anderen hatte sich Mercedes
über angebliche Zusatzanforde-
rungen der Stadt hinsichtlich der
Architekturbeklagt. Letztlich wä-
ren nach Auffassung des Auto-
bauers so Mehrkosten von insge-
samt mehr als zwei Millionen
Euro entstanden.

Vor diesem Hintergrund kam
vor einiger Zeit wieder der bis da-
hin für nicht für sinnvoll erach-
tete Umbau des alten Standorts
inBetracht. Trotz beengter räum-
licher Verhältnisse, trotz schwie-
riger Verkehrserschließung.

Um mögliche Missverständ-
nisse aus dem Weg zu räumen,
hielt die Verwaltungeine Art Klä-
rungstreffen für angebracht. Da-
bei seien vorgestern im Rathaus

weitere Gespräche mit den Im-
mobilienabteilungen von Daim-
ler und Pfleiderer vereinbart
worden. Es gehe darum, die
Wirtschaftlichkeit des Neubau-
vorhabens zu verbessern. Bisher
war von einem Investitionsvolu-
men von rund zehn Millionen
Euro die Rede.

Die Ansiedlung des Autohau-

ses auf einem Viertel des insge-
samt 80.000 Quadratmeter gro-
ßen Areals westlich der Holz-
straße stellt das Kernelement
der Wiederbelebung der Indus-
triebrache dar. Einen Plan B „ha-
ben wir nicht“, so der städtische
Immobilien-Experte und Wirt-
schaftsförderer Rainer Venhaus
auf Anfrage. „Wir gehen davon
aus und tun alles dafür , dass
Mercedes sich letztlich für den
Neubau entscheide.“ Notfalls
warten wir auch länger als bis
zum Sommer auf ein Signal.

Wasdas geplante neue Wohn-
gebiet auf der anderen Seite der
Holzstraße angeht, geht es eben-
falls nur schleppend vorwärts.
„Wir führen Gesprächemit meh-
reren Interessenten“, sagte Ven-
haus. Möglicherweise werde das
Projekt aber noch überregional
ausgeschrieben.

WichtigsterPreis

¥ Erdmann & Domke ist in
Gütersloh der einzige ADAC-
Abschleppdienst. Das Unter-
nehmen an der Verler Straße,
nur 200 Meter von der Auto-
bahnauffahrt entfernt,
schleppt im Jahr rund 4.000
Fahrzeuge ab, vornehmlich
auf der A 2. Dort gehe es ge-
fährlichnicht nurwegen rück-
sichtsloser Raser zu; schlimm
seien auch jene Autofahrer,
die aus Neugier plötzlich in
die Bremsen gingen. (ost)

¥ Gütersloh (NW/raho). Die
Bürger fürGütersloh (BfGT) for-
dern vor der Verabschiedung
des umstrittenen Sparpaketes
zur Haushaltskonsolidierung
eine intensive Bürgerbeteili-
gung. Die Verwaltung solle ent-
sprechende Möglichkeiten dazu
aufzeigen. „Da die Bürger die
größte Last zu tragen haben,
müssen sie auch das Recht zum
Mitreden erhalten“, heißt es in
einer Pressemitteilung der
BfGT.

Der Verein werde sich zudem
dafür einsetzen, dass die vom Be-
ratungsunternehmen Rödl &
Partner vorgeschlagenen Hallen-
benutzungsgebührennicht erho-
ben werden und die Ratsfraktio-
nen eine verbindliche Erklärung
abgeben, diese Zusage auch
nachden Kommunalwahlen auf-
rechtzuerhalten. „Der in diesem
Jahr auslaufende ,Pakt für den
Sport‘ sollte aus diesem Grund
noch vor den Wahlen verlängert
werden.“ Die BfGT regen dazu
eineSondersitzung des Sportaus-
schusses an.

Mit diesem Themenkomplex
befasst sich am heutigen Freitag
auch der Stadtsportverband. Er
kommt um 20 Uhr zu einer au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung zusammen.

¥ Gütersloh (raho). Erste Belas-
tungsprobe für das frisch verab-
schiedete Einzelhandels- und
Zentrenkonzept der Stadt: Der
Lebensmittel-Discounter Lidl
hat laut Mitteilung der Verwal-
tung gestern im Planungsaus-
schuss offiziell Interesse bekun-
det, in Friedrichsdorf eine Filiale
zu errichten.

Das Unternehmen hat ein
Grundstück am westlichen Orts-
rand unweit des Kreisverkehrs
anvisiert. Es liegt damit weit au-
ßerhalb des im Zentrenkonzept
definierten Nahversorgungsbe-
reichs von Friedrichsdorf. Die-
ses Gebiet umfasst den Dorfkern
um den Kreuzungsbereich Win-
delsbleicher/Paderborner/Aven-
wedder/Brackweder Straße so-
wie Flächen entlang der Brack-
weder Straße bis zum nördlich
gelegenen Jibi-Markt, der zur
Zeit auf rund 1.000 Quadratme-
ter Verkaufsfläche erweitert
wird. Eine rund 5.000 Quadrat-
meter große Fläche, wie sie Lidl
üblicherweise benötigt, steht
dort nicht zur Verfügung.

Mercedes-NeubauaufderKippe
Entscheidung frühestens im Sommer / Stadt zeigt sich geduldig

WünschtseinemKollegenguteBesserung: Alexander Odenbach,
hier neben dem ramponierten Firmenwagen, stand gestern noch unter
dem Eindruck des Unfalls. FOTO: MEIKO HASELHORST

Nicht rasen,
nichtbremsen

¥ Gütersloh (NW). Das Famili-
enunternehmen Miele hat jetzt
in München den Marketing-
Preis „Best Brands 2009“ in der
Kategorie „Beste Produkt-
marke“ erhalten. Der Preis gilt
als „Oscar“ unter den deutschen
Markenunternehmen.

Die Auszeichnung wurde
zum sechsten Mal vergeben. Ini-
tiatoren sind die Agentur Ser-
viceplan, der Markenverband,
das Marktforschungsinstitut
GfK, der TV-Vermarkter prosie-
ben Sat 1 Media und die zur Ver-
lagsgruppe Handelsblatt gehö-
rende „Wirtschaftswoche“ so-
wie der Werbevermarkter IQ
Media Marketing. Bei diesem
Preisentscheidet keine Jury.Aus-
schlaggebend ist eine Studie der
GfK Marktforschung.

Dass es Miele in diesem Jahr
zur besten Produktmarke ge-
bracht hat, ist nicht erstaunlich.
In den vergangenen Jahren war
das Unternehmen immer auf
den vorderen Rängen vertreten.
Erst 2007 wurde Miele zur bes-
ten Unternehmensmarke
Deutschlands gekürt. In diesem
Jahr belegte sie in dieser Katego-
rie Rang drei.

„Wir sind sehr glücklich und
freuen uns über den Preis. Die-
ses insbesondere, da wir in zwei
Kategorien auf dem Treppchen
stehen. Wir sehen die Auszeich-
nung als Bestätigung für die seit
Generationen gelebte Firmen-

philosophie des ,Immer bes-
ser’“, sagte Dr. Reinhard Zin-
kann, geschäftsführender Gesell-
schafter der Miele & Cie. KG
zum Doppelerfolg. „Die Aus-
zeichnung zur ,best brand’ bestä-
tigt in diesem angesprochenen
Sinn unseren Qualitätsan-
spruch und das Streben nach
Technologieführerschaft“, so
Zinkann bei der Verleihung.

Florian Haller, Chef der Agen-
tur Serviceplan, sagte: „Es ist im
besten Sinn eine gute alte deut-
sche Tradition, die ein nicht ab-
gehobenes Premium-Produkt
anbietet – das liegt im Mega-
trend.“

Bei der Bewertung der Kandi-
daten spielen zwei Faktoren eine
Rolle: erstens der messbare wirt-
schaftliche Markterfolg der
Marke und zweitens die Beliebt-
heit der Marke in der persönli-
chen Wahrnehmung der Konsu-
menten. In den Monaten Okto-
ber und November 2008 wur-
den dazu Telefoninterviews mit
3.000 bundesweit repräsentativ
ausgewähltenPersonen durchge-
führt. Sie wurden danach be-
fragt, wie attraktiv sie die Mar-
ken finden, die zuvor branchen-
übergreifend als die erfolgreichs-
ten ermittelt wurden.

Gemessen wurde hier an Kri-
terien wie Markenvertrauen
und Identifikation mit der
Marke, Akzeptanz von höheren
Preisen und Qualität.

Bürger sollen
beimSparpaket

mitreden

Lidlwillnach
Friedrichsdorf

Vertrauen
indieMarkeMiele
Begehrter Preis für die beste Produktmarke

¥ Gütersloh. Überall in Deutschland schrumpft
der Bestand des Eisvogels. Dieser wohl schönste
heimische Wasservogel wurde deshalb zum Vogel
des Jahres 2009 gekürt. In Gütersloh bemüht sich
das Naturschutzteam seit Jahren um den „fliegen-
den Edelstein“. Weil die Dalke nicht die erforderli-
che Wasserqualität aufweist, legte das Team im
Gebiet „große Wiese“ fischreiche Gewässer und
eine künstliche Brutwand an. ¦ Lokalteil, Seite 4

UmbauoderVerkauf? Mercedes-
Standort Verler Straße. FOTO: RVO

DramabeimAbschleppen
30-Jähriger an der Leitplanke eingeklemmt / Kollegen und Firmenchef schockiert

Demoliert: Auch ein Streifenwa-
gen war gerammt worden.

MahntdieAutofahrer: Firmen-
chef Andreas Erdmann. FOTO: PAS
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